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Deutſches Reich. 

Zu den Reiſen des Kaiſers ſchreibt die „Köln. 
Ztg.“: Gegenüber der Meldung Berliner Blätter," Kaiſer Wil: 
helm beabſichtige, ſchon gegen Ende dieſes Monats nach Schweden 
zur Elenthierjagd zu kommen, können wir nur wiederholen, daß 
dieſe Reiſe erſt nach Beendigung der Kaiſermanöber in Ungarn 
und Süddeutſchland in Ausſicht genommen iſt, und alſo erſt in 
der zweiten Hälfte des September ſtattfinden wird. Es handelt 
ſich, wie man ſich erinnern wird, um die königliche Elenthierjagd 
zu Hunneberg in Schweden, zu deren Theilnahme der Kaiſer von 
al 1 Oskar eingeladen und die im vorigen Jahre ausge⸗ 
allen iſt. 

Die Stichwahlen zum Reichstage werden im 
Königreiche Bayern doch noch nicht am 24. Juni ſtattfinden. 
Der 24. Juni iſt katholiſcher Feſttag, der 25. Sonntag, und der 
26. wird deshalb erſt Wahltag ſein. In Folge deſſen wird ſich 
die Einberufung des Reichstages noch um einige Tage heraus⸗ 
rücken. — Die Reichsregierung hat beſchloſſen, dem Reichstage 
nur die Militärvorlage, und höchſtens das Reichs ſeuchengeſetz noch, 
für den Fall zugehen zu laſſen, daß von einer erneuten Kom⸗ 
miſſionsberathung abgeſehen wird. Erfolgt die Kommiſſions⸗ 
berathung, ſo wird auch der Reichstag, da ſonſt die Plenar⸗ 
figungen ausfallen müßten, noch einiges 
erhalten. 

Zu den ruſſiſchen Handels vertragsver⸗ 
handlungen wird von gut unterrichteter Seite noch er⸗ 


gänzend mitgetheilt, daß, trotzdem die deutſchen Forderungen ſchon 


vor einem Vierteljahre in der ruſſiſchen Hauptitadt abgegeben 


find, doch noch keinerlei poſitiver Gegenvorſchlag erfolgt iſt. Daß 


Rußland nicht allzuviel bieten, reſp. die meiſten der deutſchen 
Forderungen ſtreichen wird, iſt möglich, und dann würde eben 
die deutſche Reichsregierung beſtens danken müſſen. 

Anläßlich des Sterbetages des Kaiſer Fried⸗ 
richs begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin Donnerſtag 
Mittag in das Mauſoleum der Friedenskirche zu Potsdam, legten 
am Sarkophage einen prachtvollen Kranz nieder und verweilten 
dort einige Zeit in ſtiller Andacht. Auch die übrigen in Pots⸗ 
dam anweſenden fürſtlichen Herrſchaften legten prachtvolle Kränze 
nieder. 7 

Die Ueber führung der Gebeine der im Jahre 
1870 bei Saint⸗Ail Gefallenen und die Feier der Einweihung 
des gleichfalls auf deutſches Gebiet gebrachten Monuments des 
Kaiſer Alexander⸗Garderegiments findet heute, Sonnabend, ſtatt. 

Am Freitag Vormittag unternahmen der Kai ſer und 
die Kaiyerin einen gemeinſamen Spazierritt in die Um: 
gegend von Potsdam. Nach der Rückkehr zum Neuen Palais 
— der Kaiſer eine Konferenz mit dem Reichskanzler und ar⸗ 

itete mit dem ſtellvertretenden Chef des Militärkabinets. Zur 
Tafel fahen die Majeſtäten den in Berlin eingetroffenen Herzog 
und die Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg ⸗Schwerin 
als Gäſte bei fich. 

Zum angeblichen Rücktritt des Erbprinzen von 
Mein ingen ſchreibt die „Kreuzztg.“: „Die verſchiedenen 
Mittheilungen der Tageblätter über den beabſichtigten Nücktritt 
des Erbprinzen von Meiningen vom Kommando der 2. Garde⸗ 
Infanteriediviſion miſchen Wahres und Falſches zuſammen. Wir 
glauben gut unterrichtet zu ſein, wenn wir behaupten, daß ein 


Die Salon ⸗Jee. 
Roman von A. Marby. 
(Nachdruck verboten.) 


; (19. Fortjegung.) 
„Wie ſcharſſinnig Sie find! Kennen Sie mein liebes England 

aus eigenem Anſchauen? Nein? O, es iſt dort ſchön — ſchön! 
Aber ich vermiſſe die Heimath nicht, die —“, ein warmer Strahl 
brach aus ihren dunklen Augen, „iſt überall, wo mein James 
ſeine Heimathſtätte aufſchlägt, wo er iſt, bin ich glücklich! Zwar 
behauptet James, die deutſche Luft ſei meiner Geſundheit nicht 
zuträglich: er will meinetwegen zurück nach England, obwohl es 
ihm gut geht in Berlin. Er bekleidet,“ plauderte die junge 
rau weiter, „in einer chemiſchen gabrik einen hohen verant⸗ 
wortlichen Poſten mit brillantem Gehalt. Ja, es bliebe uns 
nichts zu wünſchen, ſtände es nur mit meiner Geſundheit beſſer. 
Mein guter James hält ſie, vermuthe ich, noch für viel gefähr- 
deter, als ſie wirklich iſt. Er lebt in immerwährender Sorge, 
jeder verſtohlene Blick, ſein ganzes Thun, verrathen mir ſeine 
heimliche Angſt. Es könnte lächerlich ſcheinen, wenn es nicht 
rührend wäre, wie er mir täglich neue Beweiſe ſeiner Liebe giebt. 
Für ſeine eigene Perſon der bedürfnißloſeſte Menſch, ſcheut er 
dein Opfer an Geld und Zeit für feine kleine Gerty! So, obgleich 
er ſchwer abkommen kann, begleitete er mich vergangenen Winter 
nach Cannes. Die Menſchen nennen das herrliche Fleckchen 
Erde ein Paradies. Ach! mir war es ein ſolches nur ſo lange 
mein James bei mir blieb, nachher ließ Cannes Schönheit mich 
kalt. Statt zu geſunden, wurde ich kränker — ich litt an Heim⸗ 


weh, Der Arzt mußte mir endlich beiſtimmen — er jelbit be⸗ ; 

Gewiſſen zu beruhigen,“ verſicherte Kroner herzlich. „Einen 
unverhofften Einblick in i { 
aller Lebensräthſel, zu gewinnen, iſt für mich niemals un⸗ 
intereſſant.“ 


nachrichtigte James, daß bei meinem unruhigen Gemüthszuſtande 
kaum auf Beſſerung zu hoffen ſei, da holte James mich heim. 
Später weil unſer Hausarzt darauf beſtand, ſchickte er mich nach 
Ems, von dort, zur Kräftigung meiner Lunge, in ein Seebad und 

ießlich wieder nach einem Luftkurort. Ich fügte mich willig 
allen Anordnungen, um meinen guten Mann, der davon ſo viel 


Berathungsmaterial 


entſcheidender Schritt vom Erbprinzen bis jetzt noch nicht gethan 
iſt, und daß die Gerüchte ausſchließlich auf den der Schonung, 
bedürftigen Geſundheitszuſtand ſeines Vaters, des Herzogs Georg 
zurückzuführen ſind.“ 

Einige weitere Wahlkrawalle werden noch 
gemeldet: In Grüneberg (Schleſien) tumultirte Donnerſtag Abend 
vor dem Zeitungslokal auf dem Poſtplatze eine johlende und 
pfeifende Menſchenmenge ſtundenlang. Die Polizei mußte ein⸗ 
ſchreiten und geſchloſſen mit blanker Waffe vorgehen. Elf Ver⸗ 
haftungen wurden vorgenommen. Ein Gendarm und ein Polizei⸗ 
beamter find durch Steinwürfe verwundet. — In Reutlingen 
(Württemberg) wurde in der Nacht zum Freitag das Polizeige⸗ 
bäude angegriffen und die Fenſter zertrümmert. Die Polizei 
ſchritt mit blanker Waffe ein. Es herrſcht große Aufregung. 

Die Gründung einer neuen Vereinigung, 
auf dem Boden der liberalen Sezeſſioniſten ſtehend, wird, wie 
die „B. M.⸗Z.“ meldet, in Breslau vorbereitet, die alle gemäßigt 
liberalen Elemente Schleſiens zuſammenſaſſen will. 

Wahlkrawall in Straßburg i. E. Während in 
den übrigen Städten des Reichs die Wahlen ruhig verlaufen 
ſiud, iſt es in Straßburg i. E. zum Krawall gekommen. Es 
wird darüber von dort gemeldet: Nach dem Bekanntwerden des 
Wahlreſultats fand eine Demonſtration der Sozialiſten und Pro⸗ 
teſtler in der Taverne Alſacienne ſtatt; auf der Straße ſammelten 
ſich etwa 2000 Menſchen welche Hochrufe auf Bebel und Frant- 
reich ausbrachten. Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor. 
Die Volksmenge wurde mit Hilfe von Militärpatrouillen zerſtreut. 
Es wurde keinerlei Widerſtand geleiſtet und auch Niemand verletzt. 

Die großen Herbſtübungen der Flotte unter 
dem Kommando des Admirals v. d. Goltz werden in dieſem 
Jahre ſo frühzeitig vor ſich gehen, daß ſie noch vor Mitte Sep⸗ 
tember beendet werden können, um die zu dieſem Zeitpunkte zur 
Reſerve übertretenden Mannſchaften zur Entlaſſung gelangen 
zu laſſen. Die Theilnahme der Schiffe an den Uebungen wird 
eine ſehr zahlreiche ſein. Das Operationsgebiet der Flotten⸗ 
manöver erſtreckt ſich auf das Küſtengebiet der Oſtſee. Der Kaiſer 
wird von Bord des „Hohenzollern“ den Manövern beiwohnen. 

Der „Vorwärts“ veröffentlicht eine im enthuſiaſtiſchen 
Tone gehaltene Betrachtung über den Ausfall der Wahlen 
und theilt gleichzeitig mit, daß der ſozialiſtiſchen Partei ſeitens 


der Geſinnungsgenoſſen aus Frankreich, England, Belgien und 


Böhmen Glückwunſchtele gramme zugegangen ſind. 3 
Die geplante Neu⸗Organiſation der Bauver⸗ 
waltung, wobei nach dem Muſter von Bayern Bauämter 
geſchaffen werden ſollen, ſcheint über die erſten Stadien nicht 
hinauskommen zu ſollen. Die Hauptſchwierigkeit bildet die 
weſentliche, durch die Errichtung dieſer Aemter bedingte Ver⸗ 
mehrung der Ausgaben und es liegt in der Abſicht des Miniſters, 
vorläufig eine Verſuchsſtelle zu errichten. 

Als das Ergebniß der Bereifung des Nord⸗Oſt⸗ 
ſee⸗Kanals ſeitens der Miniſter Bötticher, Miquel ꝛc., wird 
jetzt von offiziöfer Seite berichtet, daß der große Bau in raſcher 
und befriedigender Weiſe fortſchreitet und techniſch wie finanziell 
einen günſtigen Abſchluß erwarten läßt. 

Die Führer und Vertrauensmänner der 
ſozialdemokratiſchen Partei haben geftecn be⸗ 
reits eine Beſprechung bezüglich der Agitation für die 
Berliner Stichwahlen abgehalten. Schon am Sonn⸗ 
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hoffte, nicht zu betrüben. Zudem machte er es möglich, von Zeit 
zu Zeit mich zu beſuchen. Aber ſchließlich verlor ich doch die Ge⸗ 
duld, zumal die ſcharfe Luft in G. mir nicht zuſagte, obwohl bei 
dem täglichen Regenwetter der letzten Wochen von einer eigentlichen 
Luftkur nicht die Rede ſein konnte. Es ſtimmte mich ſchrecklich 
traurig, mit lauter fremden Menſchen verkehren zu müſſen, wäh⸗ 
rend ich ein ſo trauliches Daheim beſitze — und zu wiſſen, wie 
ſchmerzlich mein armer James ſeine kleine Gerty entbehrt, wenn 
er es ich auch nicht merken läßt. Wenn ich daran dachte, mußte 
ich weinen, dabei that das Herz ſo weh — und geſtern — ich 
konnte es nicht länger aushalten — erklärte ich dem Oberarzt, 
daß ich nach Hauſe reiſen müſſe, oder ich würde vor Sehnſucht 
ſterben. Alle Gegenvorſtellungen blieben nutzlos — ich packte 
meine Sachen und reiſte heute vor Tagesanbruch ab. Noch ſo 
lange warten, bis James mich hätte holen können, war mir un⸗ 
möglich; — in Klingenberg, wo ich umſteigen mußte, habe ich 
ihm meine Ankunft telegraphirt. Dies der Grund meiner Verſpätung. 
— Ob er jetzt die Depeſche ſchon erhalten hat? Zuerſt wird er gewiß er⸗ 
ſchrecken — vielleicht ſogar ein wenig böſe ſein, aber lange kann er ſeiner 
kleinen, dummen Gerty nicht zürnen — wird bald einſehen, daß 
ich zu Hauſe am beſten aufgehoben bin und — ach Gott —“ 
unterbrach die junge Frau ſich plötzlich, mit dem Ausdruck eines 
erſchrockenen Kindes halb verlegen, halb bittend Doktor Kroner 


anſchauend — „was ſchwatz' und ſchwatz' ich nur alles durch⸗ 


einander? Was mögen Sie von mir denken, mein Herr? 
Bitte, verzeihen Sie! Ich vergaß ganz, daß ich“ — ſie 
lächelte lieblich — „daß ich zu einem Fremden ſpreche, dem 


ſo fernliegende unintereſſante Dinge höchſt langweilig erſcheinen 
müſſen!“ 


„Darüber, geehrte Frau, vermag ich Sie mit gutem 


ein Menſchenherz, dies größte 


„Nun — und was, wenn ich fragen darf, haben Sie in 


dem meinen geleſen?“ fragte die junge Frau erwartungsvoll. 


abend beginnen die Wahlverſammlungen. Die Sozialiſten des 
IV. und VI. Berliner Wahlkreiſes, deren Kandidaten bereits be⸗ 
kanntlich gewählt ſind, haben beſchloſſen, ſich den Agitations⸗ 
komitees der in der Stichwahl befindlichen Kreiſe zur Verfügung 
zu ſtellen. Die Wahlbewegung wird ſich jedenfalls noch lebhafter 
als bei der Hauptwahl geſtalten. Da die definitive Wahl des 
Sozialiſten Fiſcher im II. Wahlkreis noch zweifelhaft erſcheint, 
ſo wird der glänzendſte Redner der Partei, Baake, im Intereſſe 
Fiſchers in vielen Wahlverſammlungen ſprechen. 
— — ... 
Auslanö. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 

In Wien wurden die deutſchen Wahlberichte mit lebhaf⸗ 
teſtem Intereſſe verfolgt. Mit den Urtheileu hält man noch 
zurück, da kein abſchließendes Reſultat möglich iſt. — Der Berg⸗ 
arbeiterſtreik in Fünfkirchen iſt definitiv mit der Wiederaufnahme 
der Arbeit beendet. In Kladno hingegen dauert er noch an, dort 
haben auch mehrere neue Tumulte ſtattgefunden. 

Frankreich. 

Ueber den Geſundheitszuſtand des Präſi⸗ 
denten Carnot kommen wiederum ſchlechtere Nachrichten, 
die aber etwas übertrieben klingen. Wie der „Gaulvis“ meldet, 
leidet der Präſident an einer Blinddarmentzündung. Der San⸗ 
terne zufolge wäre die Geſundheit Carnots ernſtlich erſchüttert, 
und die Umgebung iſt ernſtlich beſorgt. Auch der Premier⸗ 
miniſter Dupuy iſt ſehr leidend. — Wegen des Umſchwunges bei 
den Wahlen in Elſaß⸗ Lothringen find die Pariſer Journale in 
hohem Maße verblüfft, und wollen nicht daran glauben, daß 
nun auch mehrere Deutſchfreundliche Abgeordnete gewählt find. 
Sie werden aber ſchon daran glauben müſſen. — Die Entſchei⸗ 
dung des oberſten D.iyıoyores, durch welche das Urtheil im 
Panamaprozeß gegen Charles Leſſeps, Dana und Ingenieur 
Eiffel aufgehoben wird, hat die Pariſer ſehr gleichgiltig gelaſſen. 
In dem Urtheile heißt es, das einleitende Verfahren und die 
Führung des Prozeſſes gegen die genanten drei Perſonen erman⸗ 
gele der geſetzlichen Grundlage und ſei ein wichtiger Akt, welcher 
die ſchon eingetretene Verjährung nicht unterbrechen könne. Die 
Sache an einen anderen Gerichtshof zu verweiſen, liege kein Grund 
vor. Fontane und Eiffel wurden ſofort in Freiheit geſetzt. 
Charles Eiffel muß noch die ihm wegen Beſtechüng zuerkannke 
Strafe im erſten Panamaprozeß abbüßen. 

Rußland. 

Peters burg. Der Zar und die kaiſerliche Famil ie 
it von Gatſchina nach Peterhof überſiedelt, wo dieſelben bis zur 
Reiſe nach Dänemark bleiben. 

Serbien. 

In Belgrad hat am Freitag der junge König Alex⸗ 
ander feierlich die Skupſchtina eröffnet. In Folge Mangels 
an geeigneten Räumlichkeiten fanden die Verleſung der Thronrede 
und die Vereidigung des Königs, der auch die ſämmtlichen fremden 
Vertreter beiwohnten, im Nationaltheater ſtatt. Die Thronrede 
ſagt: „Das erſte Mal in meiner Eigenſchaft als König von 
Serbien vor meinem theuren Volke ſtehend, beeile ich mich, Ihnen 
in meinen erſten Worten die tiefe Befriedigung, in der Mitte 
der Gewählten der Nation zu verweilen, auszudrücken.“ Die 
Thronrede jagt über den Staatsftreih, daß er eine abſolute 
Nothwendigkeit für König und Voik war. Der Staataeſtreich 
— —-—ͤ —— — — — — —— . — 


„Liebe! die ſelbſtloſeſte, hingebendſte Gattenliebe! Ihr ganzes 
Weſen und Thun wird davon gleichſam durchleuchtet. Sie iſt 
der leitende Impuls aller Ihrer Handlungen, ſelbſt“ — er lä⸗ 
chelte leicht — „der — unbedachten! Verzeihen Sie, Gnädigſte, 
mir fiel dabei ein, daß Sie Ihrer Sehnſucht nach der Gegenwart 
Ihres Herrn Gemahls auch zu Hauſe werden Zwang anlegen 
müſſen, indem ſein Amt ihn doch wohl die längſte Zeit des 
Tages in der Fabrik feſthält!“ 


„Allerdings! Aber ich weiß ihn mir doch nahe!“ verſetzte 
ſie lebhaft. „Und dann, wenn James fort iſt, bleibe ich doch 
nicht ſtets allein! In unſerem Hauſe giebt es liebe, prächtige 
Menſchen, die nach mir ſehen! Beſonders Miß Charlotte — 
ein Engel an Güte, den kennen zu lernen ich Ihnen 


wünſchte. Wir — und nicht nur mein James und ich 
allein — verehrten Miß Charlotte wie ein höheres We⸗ 
ſen! Sie lächeln, mein Herr? O glauben Sie mir: 


vorzüglichere Menſchen giebt es nicht auf der Wett, als Char⸗ 
lotte und meinen James — ja, Pardon, mein Herr“ — unter⸗ 
brach ſich die junge Enthuſiaſtin, bis unter die Haarwurzeln 
erröthend — „Sie natürlich mit inbegriffen! Ja, ganz gewiß“ 
— fuhr ſie auf die ſtumm ablehnende Handbewegung ihres un⸗ 
willkürlich lächelnden Gegenüber eifriger fort — „beſitzen auch Sie 
ein gütiges Herz, bedacht, anderen zu helfen und Freude zu 
machen. Das haben Sie nicht nur an mir hilfloſem Menſchen⸗ 
kinde bewieſen, ich erkenne es auch an der zarten Sorgfalt für 
jene köſtliche Roſe! vermuthlich auch für eine geliebte Braut oder 
Gattin beſtimmt?“ 


„Gerade der umgekehrte Fall, gnädige Frau. Die Roſe iſt 
der Abſchiedsgruß meiner Braut.“ 
„Ach, wie reizend poetiſch!“ 

Die dunklen Augen der jungen Frau ruhten halb bewundernd, 
halb begehrend auf der duftenden Purpurblume. Hätte ſie 
nicht Doras Hand für ihn gepflückt, Docktor Kroner wäre 
ohne Zögern bereit geweſen, das heimliche Verlangen ſeiner 
Reiſegefährtin nach dem Beſitz der Roſe zu ſtillen, aber Doras 
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habe das Land in geſetzliche und geordnete Bahnen zurückgeführt, 
und dieſer Akt ſei freudig vom Volk begrüßt worden. Die 
Thronrede ſchließt mit den Worten: „Möge Serbien ſich würdig 
der Sympathieen von ganz Europa erweiſen und möge es ein 
ernſtes Element der Ordnung und des Fortſchritts auf dem 
Balkan werden, möge es an den exworbenen Freundſchaften 
feſthalten und ſich neue gründen, wie es meine immer⸗ 
währende Sorge ſein wird!“ Schließlich erwähnt die ſehr bei⸗ 
fällig aufgenommene Thronrede die Arbeiten der Skupſchtina. 
Der König wurde auf dem Hin- und Herwege zur Verſammlung 
begeiſtert begrüßt. N 
0 a Amerika. 

Der „deutſche Tag“ in der Chicagoer Weltausſtellung 
wurde am Donnerſtag in glänzender Weiſe gefeiert. Etwa 
200 000 Perſonen wo inten der Feier bei, 25 000 Perſonen 
nahmen an der Parade der Muſik-, der Truppenvereine, der 
Miliz und der Sängervereine theil. Vor der Parade fanden auf 
40 prachtvoll dekorirten Booten Uebungen aller Art ſtatt. Die 
Glocken im Thurm des deutſchen Hauſes ſpielten deutſche Melodien, 
die Muſikkorps intonirten die Jubel-Ouverture von Weber. 

die Gejangschöre ſangen „Deutſchland, Deutſchland über alles.“ 

Harry Rubens begrüßte im Namen der Deutſch Amerikaner in 
Cytcago die Vertreter Deutſchlands, worauf der deutſche Geſandte 
erwiderte. Karl Schurz hielt eine Feſtrede. 8 


Wahlergebniſſe. 

Bis geſtern Mittag waren offiziell 174 Reſultate bekannt. 
Gewählt ſind bisher 7 Konſervatibe, 7 Nationalliberale, 2 von 
der deulſchen Reichspartei, 1 von der freiſinnigen Vereinigung, 
23 vom Centrum, 6 von der freiſinnigen Volkspartei, 16 So⸗ 
zialdemokraten, 1 Antijemit, 1 Pole, 3 Elſaſſer, 1 Däne, 106 
Stichwahlen. 

In Karlsruhe Stichwahl zwiſchen dem bisherigen Vertreter 
Pflüger (frei.) und v. Rheinau (natlib.) 

In Waldenburg Stichwahl zwiſchen v. Bitter (konſ) und 
Möuer (Soz.) Der Wahlkreis war bisher durch Goldſchmidt 
(freiſ.) vertreten. 

In Reichenbach⸗Neurode Stichwahl zwiſchen dem bisherigen 
Vertreter Conrad (Cr.) und Kühn (Soz.) 

In Landeshut⸗Jauer⸗Bolkenhayn Stichwahl zwiſchen dem 
bisherigen Vertreter Hermes (frei.) und Scholz (konſ.) 

In Kreuzburg⸗Roſenberg it der bisherige Vertreter Prinz 
Hohenlohe⸗Oehcuigen gewahlt. 

In Beuthen⸗Tarnowitz Stichwahl zwiſchen Szmula (Ctr.) 
und Nerlich (Ctr. Gruppe Huenc). 
In Kattowitz Zabrze iſt der bisherige Vertreter Letocha 
CCtr.) wiedergewahlt. 
: In Neiſſe iſt der bisherige Vertreter Horn (Ctr.) gewählt. 
In Guben⸗Lübben iſt der bisherige Vertreter Prinz Caro— 
lath (wildlio ral) gewählt. 

1 In Rothenburg⸗Hoyerswerda iſt der bisherige Vertreter 

Graf Arnim (freikonſ.) gewählt. 
* In Zſchopau iſt der bisherige Vertreter v. Herder (konſ) gewählt. 
— In Aurich⸗Wittmund iſt Dr. Kruſe (natlib.) gewählt. 
| In Alsfeld⸗Lauterbach Stichwahl zwiſchen dem bisherigen 
3 Vertreter Zunmermann (Antiſem.) und Backhaus (natlib.) 
: In Zittau Stichwahl zwiſchen dem bisherigen Vertreter 
Buddeberg (freiſ.) und Wäntig (natlib.) 

In Grünberg⸗Freiſtadt Stichwahl zwiſchen Munckel (freiſ) 
und Bengelt (konſ.) a 5 

In Friedeberg⸗Arnswalde hat nach den bis jetzt vorliegenden 
Nachrichten Ahlwardt 6073, Bornſtedt (konſ.) 2075, Ernſt (freiſ.) 
1182, Willarg (Soz.) 525 Stimmen erhalten. 17 Oriſchaften 
j ſtehen noch aus. Der Sieg Aylwardts iſt in der Stichwahl 
dweielos 
8 Berlin, 16. Juni. Die bisherigen Wahlergebniſſe geſtatten 

noch keinen Rückſchluß auf den Geſammtausfall. Sicher iſt 

jedoch ein gewaltiges Anwachſen der Sozialdemokraten. Das 
: Centrum hat bisher keinen Verluſt erlitten. Die freiſinnige 
: Volkspartei verlor Sorau, Homburg, Sonneberg, Wiesbaden, 
2 Gotha, Brandenburg, Mühlhauſen, Aurich; Sozialdemokraten 
find defi itiv gewählt 21: zwei in Berlin, zwei in 
Breslau, drei in Hamburg, je einer in München, Braunſchweig, 
Leipzig⸗Land, Gera, Greiz, Nürnberg, Zwickau, Reichenbach, Son⸗ 
neberg, Glauchau, Gotha, Schneeberg, Altona und Chemnitz. 

In Adelnau⸗Schildberg iſt die Wiederwahl des bisherigen 
Vertreters Peinz Radztwill (Pole) ſicher. 

In Nürnberg iſt der bisherige 
(Soz.) wiedergewählt worden. 

In Darmſtadt Stichwahl zwiſchen dem bisherigen Vertreter 
Oſann (natlib.), welcher 9538 Stimmen und Cramer (Soz), 
N welcher 5986 Stimmen erhielt. 

3 Stolp. Bisher find gezählt für Will (konſ.) 3300, Wiſſer 
Er (lib.) 3500, ſozialdemokratiſcher Kandidat 900 Stimmen. Stud: 
wahl wahrſcheinlich. 
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Vertreter Grillenberger 
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Geſchenk! durfte er ſich von demſelben trennen und es einer 
Uabetannten geben? 

Seine anfängliche flüchtige Theilrahme für die Leidende 

2 verwandelte ſich je länger deſto intenſiver in das herzlichſte Mit 

5 gefühl; bedurfte es jedoch keines ärztlichen Scharfblicks, um die 

zweifellos nur noch kurze Dauer dieſes Menſchendaſeins zu er⸗ 

kennen. Weder Jugend, noch Schönheit, noch aufopferndſte Liebe 

konuten die ſcheinbar Ahnungsloſe vor dem Nahen des düſteren 
Würgengels ſchützen. 

Ihr kindliches Plaudern, durchhaucht von dem zarten Duft 

: reinſten Liebesglücks, ergriff Kroner unbeſchreiblich. Um eine 

Welt hätte er ihrem Mittheilungsdrange nicht wehren mögen. 

= Zuerſt hatte er gefürchtet, das viele Sprechen müſſe der Leis 

bDenden ſchaden, doch ſeine darauf bezüglichen Andeutungen wies 


re 


2 ſie lächelnd zurück. „Im Gegentheil,“ verſicherte ſie „verſchaffe 
Nees ihr eine gewiſſe Erleichterung; ſollte fie alles, was ihr Herz 
erfüllte, ſtill in ſich verſchließen, würde fie eher Geſahr laufen, 


daran zu erſticken.“ 
BF Station nach Station flog an den Reiſenden vorüber. Auf 
jeder derſelben fragte die junge Frau ihren freundlichen Kavalier: 
„Wie viel Meilen ſind es jetzt noch?“ Je näher ſie Berlin 
kamen, deſto unruhiger wurde ſie, mußte ſogar nochmals zu ihren 
Tropfen Zuflucht nehmen. 0 

Wird James die Depeſche rechtzeitig erhalten haben? Wird 
er mich erwarten? in dieſen Fragen gipfelte ihr ganzes Denken 
und Empfinden. e 
Deer kurze Oktobernachmittag ging bereits in leichte Dämme⸗ 
rung über, als ein endlos ſcheinendes Pfeifen das Einlaufen 
des Bahnzuges in die Reſidenz verkündete. Doktor Kroners 
junge Reiſegenoſſin erhob ſich wie elektriſirt, ſie ſchien den Mo⸗ 
ment, wo der Zug halten würde, kaum mehr erwarten zu 
können, ihre fieberhaft brennenden Wangen, die blitzenden 
Augen und zitternden Hände verriethen ihre kaum noch zu be⸗ 
meiſternde innere Aufregung — und plötzlich drang ein lauter, 
halb unartikulirter Jubelſchrei von ihren Lippen: „James! da 


— da ſteht er!“ (Fortſetzung folgt.) 


? , 8 
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wählt. 


In Köslin Kolberg gilt die Wahl des Konſervativen von 
Gerlach als geſichert. 

Königsberg Im Landkreiſe Königsberg iſt die Wiederwahl 
des Grafen Dönhoff (konſ.) ſicher. 


Inſterburg. Im Wahlkreiſe Gumbinnen⸗Inſterburg iſt nach 
den W Na Nachrichten Mentz (konſ.) mit großer Majorität 
gewählt. 


In Brausberg⸗-Heilsberg iſt Krebs (Ctr), in Ragnit⸗Pill⸗ 
fallen Graf Lanitz (konj.) gewählt. 8 

In Tilſit⸗Niederung kommt es zur Stichwahl zwiſchen von 
Reibnitz (freiſ.) und Kaeswurm (fon.) 

Bromberg. Es findet Stichwahl zwiſchen Falkenthal (Kan⸗ 
didat des Bundes der Landwirthe, der Konſervativen und Natio- 
nalliberalen) mit Czarlinski (Pole) ſtatt. 

Krotoſchin⸗Koſchmin. Der Pole iſt gewählt. 

Poſen. Nach den bis Mittag vorliegenden Nachrichten iſt 
in den acht bisher polniſch vertretenen Wahlkreiſen Birnbaum, 
Koſten, Kröben, Schrimm, Wreſchen, Adelnau, Inowrazlaw und 
Gneſen die Wahl der von den Polen aufgeſtellten Kandidaten geſichert. 

In Frauſtadt Liſſa Stichwahl zwiſchen dem bisherigen Ver⸗ 
treter Hellmann (konſ.) und Chlapowski (Pole). 

In Sensburg Ortelsburg iſt Graf Mirhach (konſervatio) 
wiedergewählt. 

In Oletzko Lyck Johannisburg iſt Steinmann k(ekonſervativ) 
wiedergewahlt. i 

In Oſterode⸗Neidenburg iſt Stein (konſ.) 
Bisheriger Vertreter war Stephanus (konſ) : 

In Raftenburg, bisher vertreten durch den Oberpräſidenten 
Grafen Stolberg, der nicht wieder kandidirte, iſt Steppuhn 
(konſervativ) gewählt. 

In Angerburg⸗Lötzen it Staudy (konſ.) wiedergewählt. 

Elbing⸗Marienburg. Die Wahl Puttkammers (konſervativ) 
ſcheint geſichert. 

Roſenberg Löbau. Stichwahl zwiſchen Dr. v. Rzepnikowski 
(Pole) und von Oldenburg ⸗Januſchau (konſ.) höchſt wahrſcheinlich. 

Dr. Krone. Stichwahl zwiſchen Gamp (freikonſ) und Dr. 
Lieber (Centrum). 

In Bayreuth Stichwahl zwiſchen Rudolph (freiſ.) und 
Bayerlein (nat. lib.) 

In Forchheim Stichwahl zwiſchen dem bisherigen Vertreter 
Pezold (Centr) und Barbeck (freiſ). 

In Solingen Stichwahl zwiſchen dem bisherigen Vertreter 
Schumacher (Soz.) und Römer (nat. lib.) 

In Pforzheim Stichwahl zwiſchen Franke (nat.⸗lib.) und 
Dr. Rüdt (Soz.). 

In Meißen Stichwahl zwiſchen Lieder (Antiſ.) mit 5279 
und Goldſtein (Soz) mit 6084 Stimmen. 

In Erlangen Fürth Stichwahl zwiſchen dem bisherigen 
Vertreter Weiß (freiſ.) und Legitz (Soz.). 

In Glanchau wurde der bisherige Vertreter Auer (Soz.) 
mit 14977 Stimmen gewählt. i 

Ju Offenbach Dieburg it der bisherige Vertreter Ulrich 
(Soz.) mit 14 200 gegen 8484 Stimmen, die auf Blaſius (freiſ.) 
fielen, gewählt. h 

In Heilbronn Nefigheim Stichwahl zwiſchen Meyer 
(nat.⸗lib.) mit 8363 und Haag (Volkspart.) mit 5865 Stimmen. 

In Erfurt Stichwahl zwiſchen Jacobskötter (Antiſemit) 
mit 6329 und Hülle (Soziald.) mit 7654 Stimmen. 

In Borna iſt v. Frege (konſ.) mit 10 004 Stimmen ge⸗ 

Sein Gegner Stole (Soz.) erhielt 5803 Stimmen. 

In Düſſeldorf Stichwahl zwiſchen dem bisherigen Ver⸗ 
treter Wenders (Centr.) mit 14600 Stimmen und Grimpe (Soz.) 
mit 8900 Stimmen. 

In Bochum kommt der bisherige Vertreter Haarmann 
(nal. lib.) mi: 22 282 Stimmen und Fuchs (Cent) mit 19274 
St. in die Stichwahl. 

In Reuß jüngere Linie iſt der bisherige Vertreter Wurm 
(Soz.) wiedergewählt. s 

In Stuttgart Stichwahl zwiſchen dem bisherigen Ver⸗ 
treter Siegle (nat. ⸗lib.) mit 10 863 Stimmen und Cloß (Soz.) 
mit 14434 Stimmen. 

In Zwickau iſt die Wiederwahl des bisherigen Abg. Stolle 
(Soz.) ſicher. N 

In Görlitz Lauban erhielt der bisherige Vertreter Lüders 
(freiſ.) 7326, o Eichel (konſ.) 4140 und Keller (Soz) 5270 
Stimmen. Es findet demnach Stichwahl zwiſchen Lüders und 
Keller ſtatt. Br 

In Dresden⸗Neuſtadt rechts der Elbe erhielt der bisherige 
Vertreter Klemm (Antiſ) 3978, Roſenhagen (konſ.) 3511, Kaden 
(Soz.) 7174 Stimmeu. Es findet demnach Stichwahl zwiſchen 
Kaden und Klemm ſtatt. 5 ee 

In Worms iſt Heil (nat.⸗lib.) mit 9557 Stimmen gewählt. 

In Kolmar i. E. Stichwahl zwiſchen dem bisherigen 
Vertreter Ruhland (elſäſſer) und Breiß (Fortſchritt) 

In Oberbarnim Stichwahl zwiſchen Pauli (freikonf) und 
Bruhns (Soz). 

In Nordhauſen Stichwahl 
treter Schneider (freiſ) mit 3656 
mit 4491 Stimmen. 

In Mühlhauſen i. Th. Stichwahl 
(freikonſ.) und Aeuſtergerling (Soz.). € 

In Leipzig Land iſt der bisherige Vertreter Geyer (Soz.) 
wiedergewählt. a i 

In Eſſen a. Ruhr Stichwahl zwiſchen dem bisherigen 
Vertreten Stötzel (Centre) mit 19 447 Stimmen und Krupp 
(freikonſ.) mit 19 486 Stimmen. Schröder (Soz.) erhielt 5861 
Stimmen. | 2 

In Hirſchberg iſt Dr. Barth (freiſ. Ver.) wiedergewählt. 

In Neuhaldensleben iſt der nationalliberale Kandidat 
gewählt. 

In Iſerlohn Stichwahl zwiſchen Freiſinnigen und Natio- 


nalliberalen. 5 N 
In Parchim, bisher freiſinnig vertreten, iſt Stichwahl 
iſt Stichwahl 


gewählt worden. 


zwiſchen dem bisherigen Ver⸗ 
Stimmen und Kruſe (Antiſ.) 


zwiſchen Klemm 


zwiſchen Freiſinnigen und Konjervativen. 

In Conſtanz, bisher ultramontan vertreten, 
zwiſchen Centrum und Nationalliberalen. 

In Schlettſtadt ift der deutihe Kandidat Phöhlmann ger 
wählt. 

In Frankfurt a O Stichwahl zwiſchen dem bisherigen 
Vertreter Haake (Reichsp.) und Metner (Soz.). 

In Waldbröl iſt Lingens (Centr.) wiedergewählt. 


In Gleve-Geldern iſt der Sieg des Centrumskandidaten 


Marcour ſicher. 
In Düren ⸗Jülich iſt Graf Hompeſch (Centr.) wieder ⸗ 
ewählt. 
5 85 Grefeld iſt Freih. v. Heereman (Centr.) wiedergewählt. 
Auf der Inſel Helgoland, zu 5. Holſtein gehörig, wurden 
für Thomſen (freiſ. Vereinigung) 441, für Martikke (Soz.) 19 
Stimmen abgegeben. N 5 5 
Ja Anspach, bisher nationalliberal vertreten, iſt Stichwahl 
zwiſchen Kroeber (Volksp.) und Beckh (Bauernbund). i 
In Osnabrück iſt Stichwahl zwiſchen Wamhoff (nat, lib.) 
und dem bisherigen Vertreter Schele (Welfe). 75 


r 


In Mühlhauſen im Elſaß in Bulb (Soz.) gewählt. Bis- 
heriger Vertreter war der Sozialiſt Hickel. 

In Hagenau, bisher proteſtleriſch vertreten, wurde der 
Sohn des Statthalters, Prinz Alexander Hohenlohe (konſ.) gewählt. 

In Donau⸗Eſchingen Stichwahl zwiſchen dem bisherigen 
Vertreter Hornſtein (Bund der Landwirthe) und Wacker (Centr.) 

In Metz iſt der klerikale Elſäſſer Haas gewählt. 

In Lippe Detmold Riekehoff (konſ.) gewählt. Der Wahlkreis 
war bisher durch Uhlendarff (freiſ.) vertreten. 

In Mühlheim Duisburg Stichwahl zw ſchen dem bisherigen 
Vertreter Hammacher (nat -lib.) und Euler (Centrum). 

In Schaumburg Lippe Stichwahl zwiſchen von Oheimb 
(konſ.) mit 3199 Stimmen und Langerfeldt (wildsliberai) mit 
2603 Stimmen. s 

In Freiburg i. S. Stichwahl zwiſchen Merbach (Reichs partei) 
mit 8196 Stimmen und Schultze (Sozialiſt) mit 7685 Stimmen. 

In Chemnitz iſt der bisherige Vertreter Schippel (Soz.) 
wiedergewählt worden. 

In Goslar Stichwahl zwiſchen Engels (freikonſ.) mit 5576 
uud Wilke (Soz) mit 3490 Stimmen. i 

In Lennep⸗Mettmann Stichwahl zwiſchen dem bisherigen 
Vertreter Schmidt (freiſ.) und Meiſt (Sozialdem.) i 

In Helmſtedt Wolfenbüttel Stichwahl zwiſchen Schwerdt⸗ 
feger (Bauernbund) mit 3356 und Wenzel (Soziald.) mit 4190 
Stimmen. 

In Hannover Stichwahl zwiſchen dem bisherigen Vertreter 
Meiſter (Soziald.) mit 19 537 Stimmen und Lichtenberg (nat-lib.) 
mit 10 614 Stimmen. = 

JR Stichwahl zwiſchen Sachſe (konſ) und Grünberg 
(Soziald. 

In Hanau Stichwahl zwiſchen Stroh (konſ.) und Hoch (Soz.) 

In Sagan⸗Sprottau Stichwahl zwiſchen Grunig (Antiſ.) 
und dem bisherigen Vertreter Dr. Müller (freiſ. Volksp.) 

In Gießen Stichwahl zwiſchen Meinert (nat.⸗lib) und 
Köhler (Antiſ) Der Wahlkreis war bisher durch Pickenbach 
(Antiſ.) vertreten. 

In Bautzen iſt der Antiſem. Gräfe gewählt. 
Vertreter war Hempel (konſ.) f 

In Löbau Stichwahl zwiſchen Herzog (freiſ.) und Zimmer⸗ 
man (Antiſ.) Der Wahlkreis war bisher durch Hoffmann (nat ⸗ 
lib.) vertreten. 

In Gifhorn⸗Peine Stichwahl zwiſchen dem bisherigen Ver⸗ 
treter v. d. Decken (Welfe) und Rothbarth (nat. ⸗lib.) 

In Kaſſel⸗Melſungen Stichwahl zwiſchen Hypethen (Antiſ.) 
und Pfannkuch (Soz) Der Wahlkreis war bisher durch Endemann 
(nat. ⸗lib.) vertreten. 8 


a Provinzial: Nachrichten. 

— Aus dem Kreiſe Kulm, 15. Juni. Das Johanniswaſſer der 
Weichſel hat auch die Kulmer Amtsniederung erreicht. Am Sonntag 
mußten dort viele Beſitzer ihre Wieſen im Außendeiche mähen und das 
Gras ſogleich wegfahren laſſen. Tags darauf wuchs das Waſſer ſo ge⸗ 
waltig, daß am Abend nur noch wenige Stellen waſſerfrei waren. Dämme 
aufſchüttend, arbeiteten nun mehrere Veſther mit ihren Leuten und Pferden 
bis in die Nacht hinein, um die wenigen noch waſſerfreien Stellen vor 


Der bisherige 


— = 


Ueberfluthung zu ſchützen in der Hoffnung, das Waſſer müſſe zum Stehen 


kommen. ie Mühe und Arbeit waren jedoch erfolglos. Das Waſſer 
ließ ſich nicht halten, es überſtieg die Erdauſſchüttungen und ergoß ſich 
brauſend über Wieſen und Saatſelder. So manche ſchöne Hoffnung auf 
eine reiche Ernte im Außendeiche iſt nun dahin, und mancher Beſitzer hat 
Tauſende von Mark hierdurch verloren. Am beklagenswertheſten aber 
ſind diejenigen, deren Beſitzungen nur im Außendeiche liegen. Wochenlang 


werden ſie ihr Vieh im Stalle füttern müſſen. Es wäre wünſchenswerth, 


daß dieſes Ereigniß die von dem Unglück betroffenen Beſitzer von jetzt ab ⸗ 
jährlich nach der Frühjahrsbeſtellung zuſammenführen würde, um ſchon 
bei Zeiten durch Erhöhung und Eindämmung mancher Stellen der Gefahr 
entgegen zu arbeiten; denn legt man erſt dann Hand an, wenn von 
Warſchau Steigen des Waſſers gemeldet wird, dann iſts zu jpät, ſetzt man 
auch alle Kraft ein. = A 

— Marienburg, 14. Juni. Von einem traurigen Geſchick iſt hier 
eine Familie Sch. am Mühlgraben heimgeſucht worden. Die von einer 
Gemüthskrankheit befallene Frau benutzt jede Gelegenheit, ſich mit den 
Kindern — deren ſie vier hat — zu ertränken. So nahm ſie ein Kind 
an den Arm und wollte in den Mühlengraben ſpringen, woran ſie glückli⸗ 


cherweiſe noch rechtzeitig verhindert wurde. Ferner geht ſie täglich zum 


Bahnhof und will mit jedem Zuge nach Stettin fahren, wobei ſie nach 
ihrer ſteten Abweiſung den größten Lärm macht. Schulden, welche die 
Frau gemacht hat und die bezahlt werden ſollen, haben das Gemüth der 
Unglücklichen jo erſchüttert, daß ſie dem Irrſinn verfallen iſt. Heute wurde 
ſie dem Diakoniſſenhauſe zugeführt. 5 
— Elbing. 14. Juni. In den nächſten Tagen beabſichtigen 12 hie⸗ 
ſige Familien, deren Ernährer in dem Neufeldſchen Emaillirwerke be⸗ 
ſchäftigt ſind, nach Nordamerika auszuwandern. Die Fabrikarbeiter werden 
dortſelbſt ebenfalls in einem Emaillirwerke Beſchäftigung finden. Wie uns 
von zuverläſſiger Seite mitgetheilt wird, iſt es den Bemühungen eines 
ſocialiſtiſchen Agitators zuzuſchreiben, daß dieſe Leute ihr Heimatland ver⸗ 
laſſen. Die Socialdemokraten glauben eben, durch Begünſtigung der 
Auswanderung eine Erhöhung der Arbeitslöhne leichter erreichen zu können. 
— Die an ſeltenen Exemplaren ſo reiche Flora unſerer Umgegend wird 
„3. — zwecks botanſſcher Studien — durch einen ruſſiſchen Profeſſor 
unterſucht, in deſſen Begleitung ſich einige Studenten befinden. 
— Lauenburg, 15. Juni. In Reckow wüthete letzte Nacht ein 
roßes Feuer. Das Wohnhaus und die Scheune des Bauern C. Freiſe, 
ohnhaus, Scheune und zwei Stallgebäude des Bauern G. Freiſe, ſowie 
ein Tagelöhnergebäude des Gemeindevorſtehers Schröder, im ganzen ſieben 
Gebäude wurden ein Raub der Flammen. Auch Vieh ſoll mitverbrannt 


ſein. . . 
— Danzig, 15. Juni. (D. 3.) Folgender Unglücksfall ereignete ſich 
Er Nachmittag auf dem Schießſtande „Hansmantel“ am Neugarterthore. 
ortſelbſt waren Vüchſenmacher bezw. Büchſenmacher⸗Anwärter der Gewehr⸗ 
fabrik mit Anſchießen von Gewehren beſchäftigt, wobei der Büchſenmacher⸗ 
lehrling Th. dadurch eine ſchwere Verletzung des Geſichts, hauptſächlich 
des rechten Auges erlitt, daß ihm, im Anſchlag liegend, das Schlößchen 
ſeines Gewehrs (verurſacht durch das Zerſpringen des Schlagbolgens) in 
das Geſicht geſchleudert wurde. Man ſchaffte den Schwerverletzten zunächſt 
nach dem Stadtlazareth in der Sandgrube und von dort, nach Anlegung x 
eines Verbandes, in die Dr. Schneller'ſche Augenklinik. Es iſt leider nur 
wenig Ausſicht vorhanden, die Sehkraft des verlegten Auges zu erhalten. 
— Carthaus, 15. Juni. Ein ſchauriger Fund iſt in der Gegend 
von Sullenſchin gemacht worden. In der Nähe eines dort auf dem Felde 
ſtehenden Kruxifixes fanden Hirten dieſer Tage die Leiche eines anſcheinend 
neu geborenen Kindes, an welcher jedoch der Kopf und ein Bein fehlte. 
275 gerichtliche Unterſuchung wird jedenfalls ergeben, ob hier ein Verbrechen 
vorliegt. y 
— Lengwethen (Djtpr,) 14. Juni. Vorgeſtern Nachmittag zog ein 
heftiges Gewitter, begleitet von Hagelſturm, über die Gegend von Budwethen. 
Während des Gewitters befand ſich der Beſitzer Lenuweit aus Gr. Pus⸗ 
koppeln mit ſeinen Pferden auf der Weide. Plötzlich fuhr ein Blitzſtrahl 
hernieder und tödtete den Beſitzer und ein Pferd, während der Hütejunge 
nur betäubt zu Boden fiel. vs 
— Oſtrowo, 14. Juni. Ein trauriges Ende nahm die geſtern im 
Hauſe des Herrn Goliner hier gefeierte Hochzeit ſeiner Tochter. Herr G. 
hatte das Glück, im Kreiſe ſeiner ganzen Kinderſchaar und ſonſtigen Ange⸗ 
hörigen die Hochzeit ſeiner jüngſten Tochter zu begehen, als plößlich ſeine 
Ehefrau beim anbrechenden Morgen unwohl wurde und kurze Zeit darauf 
verſchied. Ein Herzſchlag hatte nach Feſtſtellung ihres eigenen Sohnes, 
der Arzt in Erfurt it, und eines noch hinzugeruſenen hieſigen Arztes, 
ihrem Leben inmitten der Familienfreude ein % jähes Ende bereitet. 
— Schueidemühl, 15. Juni. Heute zwiſchen 4 und 5 Uhr nach⸗ 
mittags fank plötzlich der mehrere Meter über der Erde ſtehende gemauerte 
Senkbrunnen in die Tiefe hinab, ſo daß nichts mehr von demſelben zu 
ſehen iſt. Auch die eiſernen Röhren, welche der Brunnenmacher Beyer 
aus Berlin zur Abfaſſung der Quelle eingeſenkt hat, ſind mithinabgeſunken. 
Das Waſſer iſt ganz trübe und läuft 1250 noch ſtärker, als zuvor. Heute 
Morgen warf die Quelle das ſſer wohl 10 Meter hoch 
empor Der Giebel des in der Nähe befindlichen dem Tiſchler Hellwig ges 
hörigen einſtöckigen Gebäudes iſt eingeſtürzt. Menſchen find bei der ata⸗ 


ſtrophe nicht verunglückt. Die Unglüdsjtätte iſt vollſtändig abgeſperrt. 
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Auch das dem Kupferſchmiedemeiſter Straubel gehörige dreiſtöckige Gebäude 
iſt dem Einſturze nahe. Die Bauhandwerker haben es abgelehnt, daſſelbe 
abzutragen, da damit große Gefahr verbunden iſt. Heute Vormittag 
ſichtigten Sachverſtändige ans Berlin und Bromberg den Brunnen. 


be⸗ 


Thorn, den 17. Juni 1898. 
Thorniſcher Geſchichtskalender. 
von Begründung der Stadt bis zum Jahre 1793. 


17. Juni Den Kürſchnern, welche ſchon ins vierte Jahr die Lindigkeit 
1596. des Rathes mißbrauchet, endlich von Amts wegen ohne ihre 
Wahl Aelterleute geſetzet. N 
Herrn Jakob Giring, der den Bierkeller vom Neuſtädtiſchen 
Rathhauſe mit großen eigenen Koſten wieder neu hergeſtellt, 
denſelben auf 20 Jahre gegen einen Zins belaſſen. 
Den Kannegießern bei 30 Mark Buße verboten, daß jemand 
ihres Werkes ohne ausdrückliches Wiſſen des Rathes ſein 
Handwerk niederlegt. 
Paul, ein Calcant in der Neuſtadt, ſoll, weil er Junggeſellen 
Kränze von Jungfrauen brachte, die doch wohl nicht viel 
darumb gewußt, einen Tag bei der Wache im Halseiſen ſtehen 
mit einem Kranze von Neſſeln und darnach 8 Karbatſchen⸗ 
ſchläge empfangen. 


Armeekalender. 


Gefecht bei Baumwald im Regierungsbezirk Königsberg. 
General von Leſtocg ſchlägt die Franzoſen zurück. — Gren. ⸗ 
Regt. 6; Huſ.⸗Regt. 1. 

Gefecht bei Kitzen im Kreiſe Merſeburg. Das Lützopſche 
Freikorps wird während des Waffenſtillſtandes von den 
Franzoſen unter Fournier überfallen. — Inf. Regt. 25; 
Ulan.⸗Regtr. 2, 6. 

Gefecht bei Rinnthal in der bayeriſchen Pfalz gegen Pfälzer 
Inſurgenten. 

Preußiſche Beſetzung von Hannover. 

Schlacht bei Belle Alliance in der belgiſchen Provinz Süd⸗ 
Brabant. Statt des von Napoleon erwarteten Rückzugs der 
Preußen marſchiren dieſe auf grundloſem, mit tiefen 
Defileen durchſchnittenen Waldwegen der engliſchen Armee 
unter Wellington zu Hilfe. Drei preußiſche Korps von 
Bülow, v. Bieten, v. Pirch treffen nach 12ſtündigem Marſch 
auf dem Schlachtfelde ein. Die franzöſiſche Armee unter 
Napoleon wird geſchlagen und in einer muſterhaften Ver⸗ 
folgung aufgelzſt — Inf.⸗Regtr. 2, 6, 7, 9, 10, 11, 12, 
15, 18, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29; Landw. = Regtr. 
6, 8, 9, 13, 15, 16, 18, 21, 22, 26; Sügere Bat. 4, 5; 
Kür. ⸗Regtr. 2, 4; Drag.⸗Regtr. 2, 3; Huf. = Regtr. 3, 
4, 5, 6, 8, 11; Ulanen⸗Regtr. 1, 2, 3, 6, 8; 1., 2., 6. 
und 7, ſchweres Landw.⸗Reiter⸗, 2. und 3. Landw.⸗Drag.⸗, 
3. und 11. Landw.⸗Huſ.⸗, 3. und 4. Landw.⸗Ulan.⸗Regt.; 
Feld⸗Art.⸗Regtr. Garde, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8; Pionier⸗ 
Bataillon 5. 


1638. 


18. Juni 
1529. 


1605. 


17. Juni 
1807. 


1813. 


1849. 


1866. 
18. Juni 
1815. 


Neueſtes Wahlreſultat. Graßmann (natlib.) 
860, Krahmer (konſ.) 7432, Rudies (freiſ. Volksp.) 1531, 
v. Slaski (Pole) 10975, Mikuszynski (Soz.) 1136, zerſplittert 
18 Stimmen. 1 Bezirk fehlt noch. Die anderen Parteien 
haben danach 10977 Stimmen. Es ſteht alſo doch Stichwahl 


zwiſchen Krahmer und v. Slaski zu erwarten. 

Der zum Generalſuperintendenten für Weſtpreußen ernannte 
Oberkonſiſtorialrath Döblin wird dem Vernehmen nach ſein neues Amt 
im Herbſt antreten. 

— Graf Rittberg⸗Stangenberg hat nach der „Danziger Zeitung“ 
ſein Amt als Vorſitzender der weſtpreußiſchen Provinzialſynode nieder⸗ 
elegt. 
5 * Viectoriatheater. Sonntag wird in der Operette „Der Bettelſtu⸗ 
dent“ das Operettenperſonal ſich dem Publikum vorſtellen. Herr Direktor 
Hanſing wird in der Rolle des Oberſt Ollendorf auftreten. Wenn die 
Mitglieder der Operette ſich eben jo zünſtig beim Publikum einführen, 
wie dies das Schauſpielperſonal in der Vorſtellung „Heimath“ that, jo 
haben wir ein Perſonal, um das uns manche Großſtadt beneiden könnte. 
Herr Direktor Hanſing kann verſichert ſein, daß unſer Publikum nicht 
undankbar iſt. Wir wollen nicht unterlaſſen, an dieſer Stelle darauf 
aufmerkſam zu machen, daß des Sonntags der Tagesverkauf nur von 
11—2 Uhr ſtattfindet und der Beginn der Vorſtellung auf 7½ Uhr an⸗ 
geſetzt iſt; letztere Einrichtung wird gewiß von vielen Theaterfreunden 
gebilligt werden. Am Montag gelangt die Novität „Zwei glückliche Tage“ 
zur Aufführung. Die beiden beliebten Schriftſteller Franz v. Schönthan 
und Guſtav Kadelburg, die Verfaſſer von „Großſtadtluft“, haben hier 
wieder einmal einen Schwank verfaßt, der ſich zum Repertoir- und Zug⸗ 
ſtück des „Deutſchen Theaters“ in Berlin gemacht und in kurzer Zeit von 
allen beſſeren Bühnen, ja ſelbſt den meiſten Hoftheatern angekauft iſt. 
Wir freuen uns, daß die Direktion gleich zu Anfang der Saiſon die Be⸗ 
kanntſchaft mit der Novität verſchafft und wünſchen, daß es für ſie auch 
nach jeder Richtung hin „Zwei glückliche Tage“ werden. 

Schulſpaziergang. Geſtern Morgen gegen 8 Uhr verſammelten 
ſich die Zöglinge unſeres Gymnaſiums auf dem Schulhofe, um von hier 
aus den jährlich üblichen Spaziergang nach Barbarken anzutreten. Der 
lange Zug bewegte ſich, geführt von der Muſikkapelle des 61. Regiments, 
durch die Hohes, Gerechte, Eliſabeth-, Breiter und Kulmer⸗Straße, dann 
durch das Kulmer Thor die Kulmer Chauſſee entlang nach dem Beſtim⸗ 
mungsorte. Die jugendlichen, zum Theil ſchon recht ſtraffen Geſtalten mit 
keck „geſchwungener“ Couleur, die ſich geſtern dem erſtaunten Publikum 
zum erſten Mal in pleno präſentirten, machten in der That einen recht 
guten Eindruck, überhaupt gewann das Geſammtbild des ganzen Zuges 
durch die Quaſi⸗Uniformirung der Kopfbedeckungen. Am Vormittag er⸗ 
holte man ſich bei Trunk und Sang in dem ſchönen Wäldchen; als 
jedoch Nachmittags das ewig Weibliche das Feſt zu verſchönern begann, 
erreichte die allerſeits fröhliche, animirte Stimmung bei der Jugend den 
Höhepunkt. Während deſſen rückten die Familien enger aneinander und 
entſchädigten ſich bei Speiſe und Trank dafür, daß ſie theils wegen zu 
hohen Alters, theils anderwegen an den Tänzchen nicht mehr theilzunehmen | 
vermochten. Erſt gegen 9 Uhr Abends wurde aufgebrochen und man ge⸗ 


Bekanntmachung. 

Die für das I Vierteljahr 199304 rück⸗ 
ſtändigen Staats⸗ und Gemeindeſteuern 
müſſen bis ſpäteſtens den 24. d. Mts. an 
unſere Kämmerei⸗Nebenkaſſe bezahlt werden, 


meinen praktiſch eingericht 


unt. günſtig. Bedingungen 


widrigenfalls unverzüglich die zwangsweiſe n bei Frau Ww. E. Majewski, Brom: herrſchaftl. Wohnung, beſtehend Vorſtadt Pferdebahnhalteſtelle, iſt ſof. 
e an aalen ae eee ain Bat Iprisnet) zu Dermieihen, © (85) 
N : 893. ER ‚ = - ; 3 ; rn, C. B. Die 1 


Steuerabtheilung 
uche eine gebrauchte 


Centralfeuerflinte 
zu kaufen. Off. unter 400 mit Angabe 
des Preiſes befördert die Exped. der 
Thorner Zeitung. (2327) 


Zimmermann oder Tischler, 


welcher von 7 Uhr Abends an freie 
Zeit hat, geſucht. Zu melden Sonn⸗ 
tag Vormittag 10 Uhr im Vietoria⸗ 
Theater. (2325) 


Bau⸗Aufſeher 


zur Materialien Controlle, im Beſon⸗ 


Lehrling 


ab zu vermiethen. 
Thorn. C. B. Dietri 


ſtraße 39 von ſofort 


in: zu iethen. F. P. Hartmann 
deren zur Abnahme der Form- und in Mocker Nr. 4 ine kleine Kamllienwohnung F cr. zu verm : 
Verblendſteine, am hieſigen Poſtbau für Wohnungen Block, Fort II. im Haufe Breiteſtraße 37, man ae II. Etage, (55.) 
ſofort geſucht. (2299) |3 Jun. Küche Zub. 1. 6. Bäckerſt. 5 3.0.13 Zimmer, Küche, Zubehör m. Waſſer⸗ eL bestehend aus 4 Zim, Küche u. Zubeh. 


Meldungen beim Bauleitenden, Ar: ul me vftraſſe 28: Kl. Wohnung 


f. 150 Mk. pr. ſofort zu vermieh. 


chitekten Krah. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſtelle 


Cantinenwagen 


C Hintze, Handelsgärtnei, Thorn, 
Philoſophenweg 6 


Der Lagerraum Nr. 9 


im Handelskammerſchu 
e Thorn iſt e 


1 beſſere, kleine Familien ; 
wohnung, III. Etage, Breite⸗ 


langte ohne irgendwelche ſtörenden Zwiſchenfälle 
Stadt an, wo man ſich am Ausgangspunkte na 
des Herrn Direktor Hayduck trennte. So verlief auch dieſes Schulfeſt in 
ungetrübter Harmonie und Jung und Alt wird ſich gerne des gelungenen 
Feſtes erinnern bis übers Jahr. 

— Der Weſtpreußiſche Provinzialverein für Bienenzucht hat ſeinen 
Jahresbericht für 1892/93 verſandt. Der Verein umfaßt die beiden Gau⸗ 
vereine Danzig mii 41 Zweigvereinen und Marienburg mit 37 Zweig⸗ 
vereinen und zählte am Schluſſe des Geſchäftsjahres 1856 Mitglieder. Die 
Zahl der Wirthſchaftsvölker betrug im verfloſſenen Jahre 11654 und 
zwar 3242 mobil, 6001 ſtabil und 2411 mit gemiſchtem Betriebe. Der 
Ertrag belief ſich auf 3605 junge Völker (972 mobil, 1500 ſtabil und 1133 
mit gemiſchtem Betriebe), 52743 Kilogramm Honig und 1343,5 Kg. Wachs. 
Für das Wirthſchaftsjahr 1893 waren 15062 Völker eingewintert worden. 
Aus der Thätigkeit des Vereins iſt hervorzuheben, daß er zwei Lehrkurſe 
veranſtaltete: Für den Gauverein Danzig in Konitz mit 18 Theilnehmern 
für den Gauverein Marienburg am Seminar dortſelbſt mit 14 Theilnehmern. 
Durch ſolche Lehrkurſe wird die Bienenzucht beſonders gefördert, da die 
Theilnehmer ein Geſammtbild von dem Betriebe erhalten, über die wich⸗ 
tigen Vorkommniſſe belehrt werden und die meiſten praktiſchen Arbeiten 
auf dem Bienenſtande kennen zu lernen Gelegenheit haben. Beſonders 
lag dem Vorſtande daran, den Kanitzkorb, welcher ſich für Norddeutſchland 
als gute Bienenwohnung bewährt hat, immer mehr einzuführen, zumal er 
auch dem gevöhnlichen Manne unſerer Landbevölkerung ermöglicht, mit 
Verſtändniß die Bienenzucht zu betreiben und einen möglichſt hohen Gewinn 
zu erzielen. Deshalb wurden 10 ländliche Arbeiter vom 3.—7. Oktober 
unter Leitung des Bienenzüchters Dudeck in Breſin im Flechten der Kanitz⸗ 
körbe ausgebildet. Um die Bienenzucht zu heben, wurden außerdem 
Wanderlehrer in die Kreiſe Neuſtadt, Karthaus, Marienwerder, Stargard, 
Tuchel, Kulm, Thorn, Löbau und Strasburg geſandt. Die bienenwirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſtellungen zu Marienburg und Gr. Zünder boten den Be⸗ 
ſuchern manches Lehrreiche und Sehenswerthe und gaben Anregung zu 
weitern Bemühungen. Damit die Vereine auch über die Tagesfragen aus 
der Bienenzucht Belehrung erhielten, wurde den Vorſitzenden eine bienen⸗ 
wirthſchaftliche Zeitung geliefert. Die Bibliotheken der beiden Gauvereine 
ſorgten für anderweitige Belehrungen. An Unterſtützungen konnten den 
Zweigvereinen für jedes Mitglied 60 Pf. zur Beſchaffung von Bienen⸗ 
wohnungen, Geräthen, u. ſ. w. zugewieſen werden. Nach dem Kaſſenbericht 
betrug die Einnahme 4071 Mark und die Ausgabe 3 854 Mark. 

(A) Die Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Raſtenburg, mit welcher 
ein Gehalt von 600 Mk. verbunden iſt, iſt erledigt. Bewerber haben ſich 
bei dem Regierungspräſidenten in Königsberg zu melden. 

(Einfuhr von Mineralöl.) Die Beſtimmungen über die beſondere 
Verzollung von mit Mineralöl gefüllten, aus dem Auslande eingehenden 
Fäſſern ſind vom 1. Juli d. J. an aufgehoben und treten daher mit 
dieſem Zeitpunkte außer Wirkſamkeit. Hinſichtlich der am 1. Juli aber 
noch unerledigten Vormerkſcheine betreffs der unter Beding der Wieder⸗ 
N eingeführten Fäſſer bleiben die derzeitigen Vorſchriften in 

raft. 

-/- Strafkammer. In der geſtrigen Sitzung wurden verurtheilt: der 
Arbeiter Johann Manka aus Kl. Mocker wegen einfachen Diebſtahls zu 
14 Tagen Gefängniß, der Arbeiter Johann Bukowieckt aus Thorn wegen 
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu 3 Monaten Gefängniß, der Ar⸗ 
beiter Wladislaus Bukowiecki aus Thorn wegen Diebſtahls zu 2 Wochen 
Gefängniß, welche durch die Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet wurden, 
der Arbeiter Anton Schulz ohne feſten Wohnſitz wegen einfachen Diebſtahls 
im wiederholten Rückfalle und Gebrauchs eines falſchen Namens zu 2 
Jahren Zuchthaus, 2jährigem Ehrverluſt, Zuläſſigkeit von Polizeiaufficht 
und 2 Wochen Haft, der Arbeiter Paul Burchard aus Kulm wegen gefähr⸗ 
licher Körperperletzung zu 4 Monaten Gefängniß, der Stellmachergeſelle 
Johann Wysocki aus Fordon wegen Erregung ruheſtörenden Lärms und 
Bedrohung zu 1 Tag Haft und 3 Tagen Gefängniß, der Knecht Anton 
Cieſinski ohne feſten Wohnſitz wegen Unterschlagung und verſuchten ſchweren 
Diebſtahls zu 9 Monaten Gefängniß, der Zieglergeſelle Rudolf Bauhuth 
ohne feſten Wohnſitz wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu 1 Jahr 
Zuchthaus, 2jährigem Ehrverluſt und Zuläſſigkeit von Polizeiauſſicht. 

AVerſuchter Selbſtmord. Ein etwa 72jähriger Mann ſprang geſtern 
von der Fährrampe an der Bazarkämpe, als der Ueberfährdampfer dieſen 
Platz kaum verlaſſen hatte, in die dort hochgehende Weichſel. Der Lebens⸗ 
überdrüſſige wurde von Herrn Reimann gerettet. Seine Perſon iſt noch 
nicht feſtgeſtellt. 

— Leichenfund. In der Weichſel iſt heute hier die Leiche eines 
Mannes aufgehalten worden, die ſchon ſtark in Verweſung übergegangen 
iſt. Die Leiche wurde in die ſtädt. Todtenkammer gebracht. 

0 Von der Weichſel. Das Waſſer fällt anhaltend. Heutiger Waſſer⸗ 
jtond 1,82 Mtr. Der Schiffahrtsverkehr hat bereits begonnen. Es treffen 
bereits auf der Berg- und Thalfahrt Kähne hier ein, auch oberhalb 
Schillno ſind Traften bereits abgeſchwommen. Man erwartet ſchon morgen 
Hartholzzufuhren. 
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§ Leibitſch, 16. Juni. Ein intereſſanter Vorfall ereignete ſich hier⸗ 
ſelbſt am Wahltage vor dem Wahllokale. Zwei gut gekleidete Männer er⸗ 
ſchienen vor dem Wahllokale und hielten die Wähler, die zur Urne gingen, 
in auffälliger Weiſe auf, bis es ſich herausſtellte, daß es ſozialdemokratiſche 
Agenten ſeien, die von Thorn hergeſchickt waren, um unſere Wähler auf 
falſche Wege zu leiten; aber unſere guten Patrioten verſtanden die Sache 
anders und zeigten den unverſchämten Eindringlingen mit einem derben 
Knotenſtock den Weg nach Thorn zurück. 


Eigene Drath-Nachrichten 
der „Thorner Zeitung“. 
Warſchau, 17. Juni. (Eingegangen 2 Uhr 20 Minuten.) 
Waſſerſtand der Weichſel heute 1,78 Mtr. 


DTelegraphiſche Depeſchen 
„des Hirſch⸗Bureau.“ 

Wien, 16. Juni. Die „Neue Freie Preſſe“ bemerkt zu dem 
bisher bekannt gewordenen Wahlreſultat in Deutſchland: Der Kampf 
um die Militärvorlage ſei zunächſt nur und zwar auf Koſten anderer 
Parteien den Soeialdemokaten zu Statten gekommen. Dieſes Reſultat 
hätten die liberalen Gegner der Militärvorlage nicht minder als die 
Regierung zu beklagen. Die „Preſſe“ bezeichnet das ungeheuerliche 
Anſchwellen der ſozialdemokratiſchen Stimmen nahezu in allen Städten 
Deutſchlauds als ein ſehr ernſtes mahnendes Symptom. 

London, 16. Juni. Die Morning Poſt beſpricht das Wahl⸗ 
reſultat in Deutſchland und bemerkt, daffelbe drücke klar die Oppo⸗ 
ſition gegen die Militärvorlage aus. Andere Blätter hoffen jedoch, daß 
wegen der Zwitterzuſammenſetzung des Reichstages ſich doch noch eine 
Majorität für die Regierungspolitit finden werde. 


n meinem Hauſe Fiſchſtr. Nr. 55 find e 
große und mittelgroße Wohnungen, 
welche ſich auch als Sommerwohnungen 
eignen, mit Pferdeſtall u. Wagenremiſe 
zum Verkauf.] von ſofort zu vermiethen. Zu erfragen 


eten 


Küche u. Zub. im 3 Stock f. 340 M. 
Brückenſt. 13 (ehem. poln. Bank) v. 1. 
Oktober d. Js. ab an ruh. Miether zu 
verm. Näheres daſ. im 3 Stock rechts. 


Ein gut möbl. Zim iſt von jofört zu 
verm. Schillerſtraße 17 I. Tr. (2322) 
Coppernicusſtraße 20. 
Die 1. Stage, 6 Zimmer und Zube⸗ 
hör, (neu renovirt) früher von Herrn 
Dr. Szuman bewohnt, iſt von 

ſofort zu vermiethen. Näheres bei 
(2248) O. G. Dorau. 

Jer beit. e Zimm. m. ger, 
Zub. f. 180 ME verm. Kl. Mocker, 


Bornſtraße 18. G. Schütz, 


geſucht 


von ie 


2323) 


(2119) 
ch & Sohn. 


zu verm. 


1 


billig zu 


leitung iſt vom 1. October zu vermieth. 
C. B. Dietrich & Sohn. 


gegen halb 11 Uhr in der. 
0 einer kurzen Anſprache] derung deutſcher und öſterreichiſcher Arbeiter in BulfigeBolen wird 


Tendenz der Fondsbörſe: ſchwach. 


mittlere Familien wohnungen 
mit allem Zubehör zu vermieth. und 
joy leich zu beziehen. Frl. Endemann. 
Alanen- u. Gartenſtraße-Ecke 


David Marcus Lewin. 


Wohnungen im 2. und 3. 
Obergeſchoß, Breiteſtraße 46 
ſind ſofort zu vermiethen. 


Die von Herrn Oberlehrer Dr. 
Voigt ſeit 10 Jahren 
habte Wohnung Breiteſtr. 42 
iſt vom ſofort zu vermiethen. 


ine herrſchaftl. Wohn., 5 Jim. u. 
Zub, 3. Etg. z. v. Culmerſtr. 4. 
od. 2 gut möbl. Zim. von ſogl. 


emiſen, Pferdeſtälle, Kl. Wohnung. 


St. Petersburg, 16. Juni. Das Geſetz gegen die Einwan⸗ 


mit größter Strenge durchgeführt; fo wurden vor einigen Tagen zwei 
Mühlenbeſitzer in der Nähe von Lobz um je 350 Rubel geſtraft, weil 
fie deutſche Arbeiter, die der ruſſiſchen Sprache unkundig waren, 
beſchäftigt hatten. 


— . . . '. . . . . . . . . ir —kb— 
Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll in Thorn. 
F ——————— c c—ꝙ%—õ 2/6 
Waſſerſtände der Weichſel und Brahe. 

Morgens 8 Uhr 


WMeichſel: Thorn, den 17 Juni . 218 über Null. 
RR Warſchau, den 15. Juni. 180 
> Brahemünde, den 16. Juni. 482 
Brahe: Bromberg, den 16 Juni 5 


Wetter ſchwül, 
(Alles pro 1000 Kilo per Bahn.) 
a 7 fOſt geſchaftslos, 129.31 pfd. bunt 143/44 Mk., 131 33pfd. 
145146 Mk., 3 
121/26pfd. 


ell 
135pfd. hell 147/48 Mk. — Roggen ſehr kleines g 
11517 Mk. — Hafer 145/48 Mk. 


ſchüft, 


123,26 Mk. — Gerſte ohne Handel. — Erbſen Futterw. 


Danzig, 16. Juni. 

Weizen loco ohne Handel, per Tonne von 1000 Klg. Regulirungspreis 
bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 124 M. zum freien Verkehr 756 
Gr. 149 M. J 

Roggen loco matter, per Tonne von 1000 Kgl. grobkörnig per 714 
Gr. inländ. 131 M. tranſit 103 M. Regulirungspreis 714 Gr. 
lieferbar inländ. 131 M. unterpl. 103 Mart. 

Spiritus per 10000 %9 Liter conting. loco 57 M. Br. Juli Auguſt 
57 M. Br. 5 7 September 58 M. Br. nicht contingentirt 
Auguſt September 38 M. Br. 


Gelegrapbifche S 


tuſßjcourſo. 
Berlin, den 17. Juni. 


117. 6. 93.16. 6. 98, 


Ruſſiſche Banknoten p. Casa 215,80 216, — 
Wechſel auf Warſchau kurz ar 215,35 215,75 
Preußiſche 3 proc. Conſols 86,80 86,70 
Preußiſche 3½ proc. Conſos 100,80 100,60 
Preußiſche 4 proc. Conſols. HR 107,40 107,10 
Polniſche Pfandbriefe 5 pro. 66,70 66,80 
Polniſche Liquidationspfandbrieſe —.— 65,80 
Weſtpreußiſche 3½ proc. Pfandbriefe 97,20 97,10 
Disconto Commandit Antheile . 184,90 185,— 
Oeſterreichiſche Banknoten 165,90 165,85 
Weizen: Juni⸗Juli 160,50 | 159,70 
Septb.⸗Oktober. 165,50 | 164,50 
loco in New⸗York 734) 72,½ 
Roggen: loe 0... 146,— 145,— 
Juni⸗Jullu. 148,— | 148,20 
RER TEN le Fear 149,50 149,20 
Septb.⸗Oktob. 7 153,70 | 153,20 
Rüböl: Junji⸗J uli 49,60 49,50 
Sept.⸗Oktob. 49,80 49,80 
Spiritus: 50er looo Bit: fest it 
70er loco 37,80 37,70 
SunicQuli . , . . 36,40 36,30 
. August Sept 37,10 37,10 
Reichsbank⸗Discont 4 pt. — Lombard⸗Zinsfuß 4%, reſp. 5 pt. 


London⸗Discont herabgeſetzt auf 2½. 


Die hervorragenden Seiftungen 


des täglich zweimal in einer Morgen⸗ und Abendausgabe erſcheinende 
„Berliner Tageblatt“ beſonders in Bezug auf rasche und Talk 5 a 
Nachrichten über alle wichtigen Ereigniſſe, durch umfaſſende Drahtberichte 
ſeiner in allen Weltplätzen angeſtellten eigenen Korreſpondenten werden 
allgemein anerkannt. In einer beſonderen vollſtändig en Handels⸗Zeitung 
wahrt das „Berliner Tageblatt“ die Intereſſen des Publikums, wie die⸗ 
jenigen des Handels und der Induſtrie durch unparteiiſche und unbe⸗ 
fangene Beurtheilung. Unter Mitarbeiterſchaft gediegener Fachſchriftſteller 
auf allen Hauptgebieten, als Theater, Muſik, Viteratur, Kunſt, Natur⸗ 
wiſſenſchaften, Heilkunde ꝛc., erſcheinen im „Berliner Tageblatt“ regelmäßig 
werthvolle Original⸗Jeuilletons, welche vom gebildeten Publikum be⸗ 
ſonders geſchätzt werden. Das „B. T.“ bringt ausführliche Parlaments⸗ 
berichte, bei wichtigen Sitzungen in einer Exkra⸗Ausgabe, welche noch mit 
den Nachtzügen verſandt wird. Ziehungsliſten der Preußiſchen Lotterie, 
ſowie Effekten⸗Verlooſungen. Militäriſche⸗ und Sports⸗Nachrichten. Per⸗ 
ſonal⸗Veränderungen der Civil⸗ und Militär⸗Beamten. Ordens⸗Verlei⸗ 
hungen. Reichhaltige und wohlgeſichtete Tages⸗Neuigkeiten aus der Reichs⸗ 
hauptſtadt und den Provinzen. Intereſſante Gerichtsverhandlungen. — 
In der Montags⸗Ausgabe des „Berliner Tageblatt“ „Zeitgeist“ geben 
ſich die erſteu Schriftfteller mit gediegenen und zeitgemäßen Weilrgen ein 
Stelldichein. Das illuſtrirte Witzblatt „ILK“ erfreut ſich wegen feiner 
zahlreichen und vorzüglichen Illuſtrationen, ſowie ſeines treffend witzigen 
und humorvollen Inhalts längſt der ungetheilten Gunſt der deutſchen 
Leſewelt. Die „Deutſche Leſehalle“ bringt als „illuſtrirtes Familienblatt“ 
unter ſorgfältigſter Auswahl des Stoffes kleine, Herz und Gemüth an⸗ 
regende Erzählungen, ſowie Auffäge belehrenden Inhalts. Die „Mitthei⸗ 
lungen über Laudwirthſchaft, Gartenbau und Hauswirthſchaft“ bringen 
neben ſelbſtſtändigen Fachartikeln zahlreiche Rathſchläge für Haus, Hof und 
Garten. Im täglichen Feuilleton finden Romane und Novellen der erſten 
Autoren Aufnahme. So erſcheinen im nächſten Vierteljahr zwei feſſelnde 
Romane: „Ein Dämon“ von A. G. von Suttner und „Je 
Taime“ von Jules Mary. Man abonnirt auf das „Berliner 
Tageblatt und Handelszeitung“ nebſt ſeinen vier werthvollen Separat⸗ 
Beiblättern bei allen Poftanftalten des Deutſchen Reiches für 5 Mark 
25 Pfg. vierteljährlich. Probe⸗Rummern gratis und franko. (2266.) 


Tauſendfaches Lob, notariell beſtätigt über Holländ. Tabak von B. Becker 
in Seeſen a. Harz 10 Pfd. loſe i. Beutel fco. 8 Mk. hat d. Exp. d. B. eingeſehen 


Ein Eckladen 


zu jedem Geſchäftsbetriebe 
günſtiger Lage, Thorn, Bromberger 


Araberſtraße 10 


aus 3 Zimmern, Alkoven, Keller und 
Bodenraum von ſofort bill 
zu vermiethen. 
Näh. bei Adolph 


n meinem Wohnhauſe, 
berger Vorſtadt 46, iſt die 
Parterre⸗Wohnung, bejteh. aus 3 Zim., 


2128) 
G. Soppart. 


innege⸗ 


verm Culmerſtr. 24, 


mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
geeignet, in 


n 


I. Etage, iſt eine Wohnung, beftehend , 


(286) 
Leetz, Aliſt. Markt. 
Brom: 


S 
n 


RL 
8 


Entree und allem Zubehör von ſofort 
zu vermiethen. Julius Kusels Wwů 


Breiteſtraße Nr. 2 


ift der kleinere Laden vom 1. Oktober = 


von ſofort zu verm. Zu erfr. b. Bäcker⸗ 
ſogl. z. verm. S. Blum, Culmerſtr. 7. meiſter M. Szezepanskl, Gerechteſtr 6. 


ji 


Waarenbeſtände 


der 


kurs maſſe, 


Münchener = 
Loewenbräu. 


Generalvertr ter: Georg Voss, Thorn. 


Verkauf in Gebinden und Flaschen. "SE 


1 Ba TI 8 en Ze. 


Die Verſammlung des “si. J Guſtab⸗Adolf⸗ Hauptvereins tagt 


am 20. —21. Juni in Thorn. 


Es iſt überflüſſig, auf die hohe Bedeutung des Vereins, dieſes treuen, meiſt ein⸗ 
zigen Helfers von vielen hundert bedrängten evang. Gemeinden hinzuweiſen. Die 
in Schönſee, die Schulen in Richnau und Podgorz zeugen davon in nächſter Nähe. Wir 
laden die evang. Bevölkerung und alle Freunde der Guſtav⸗Adolf⸗Sache zur Betheiligung 
an folgenden Theilen des Feſtes ein und bitten die Hänſer zu flaggen. 

Dienſtag, den 20. Juni, Nachmittags 4 Uhr Gottesdienſt in der neuſttädt. Kirche 


ee N u Fr (1764) 18 Flaschen für 3 Mark. ER Sa Braun- Marienwerder.) 7 Uhr: Nachfeier im „Wiener Café.“ 
= enhüte en 8 aud 2 — ͤ—— Ausschank Baderstrase No. 198. hi e 165 1 9. l 9, — a: Kirchgang vom 
1 75 D . kathhauſe zur altſtädt. Kirche. redigt: Prof. Pred. Scholz-Berlin; Bericht: Conſiſto⸗ 
Tüll, Spitzen, Sana xx en rialrah Kosh-Danzig.) st: Beier a altſtädt. Kirche. Nam, ur. 
Negenſchirme, Haudſchuhe, a > 14 Feſttafel im Artushofe (Gedeck 2 Mk. außer Wein, Lifte liegt bei Herrn Meyling aus.) 
Corſetts, Fächer, ſeidene 8 er rau 5 7 Uhr: Nachfeier in der „Ziegelei.“ (Eintritt 10 Pf.) 2225) 
Tücher und Shawls, ruſſ Ad e 7. ende Dre Bern N 
Blouſen, Herreu⸗Oberhemden Wir beehren uns, hiermit bekannt zu geben, daß wir den Alleinverkauf ne v. Pa Hanstein = Sor. Maiden W 
Ehemitettd, Sragen, Man- unſeres 8 für Thorn und Umgebung dem Herrn au Comma 1 n Gpmnafinlirecir, Profeſſor. 
etten ravatten ze. r. Hirsch, r. Hoffmann, abo er, ‘Dr. Kohll, 
werden zu 2 M. Kopczpnali, Biergroßhandlun N, . — ig Ae S Erſter Ülrgermeife. 
BEE ge r der Kaiſer u i orn olins Krahmer Kuhlmay, oritz Richter, 
bedentend herabgeſetzten über tragen a s j e e ie Vädermeifle, M Landrath. 1 . e „Keeisfäntifpeir. 
4 ; : efflin, Rittweger ohde, chm midt, Sohnibb 
= u“ Preifen München, im Juni 1893. Kaufmann. 85 Pfarrrr. Baurath. Pfarrer. . 
ausverkauft. Hackerbrauerei. „ „Schulz, Selle, Stachowitz, Uthe. Vetter, 
Gustav Fehlauer, Töchterſchuldirektor. Rechnungsrath. Pfarrer. Kantor. Superintendent. 
Konkursverwalter. (2284) Unter höflicher Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung erlaube i 1 74 N .. 
A a chung % Kaiser Wilhelm Schützenhaus 


mir, das anerkannt vorzügliche 


Ekxportbier „Hackerbräu‘ 


der Großbrauerei „Hackerbrän“ in München, 
welches bei mir in Driginal-Gebinden beliebiger Größe und in Flaſchen jeder: 
zeit in ganz friſchem Zuſtande zu haben iſt, beſtens zu empfehlen. 
Thorn, im Juni 1893. : 
M. Kopezynski, Biergroßhandlung, 


(2330) gegenüber der Kaiſerlichen Poſt. 


—— — — 


1 grossen Posten Sonnenschirme 


„ Regenschirme 


Verdingungsanzeige. 

Die Arbeiten und Materiallieferungen 
zum Neubau eines dreiklaſſigen Schul: 
hauſes in Rudak nebſt Stallgebäude, 
Abort, Brunnen und Umwährung ſollen 
im Wege des öffentlichen Ausgebotes 
vergeben werden. Verſiegelte mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehene nach 
Pauſchalſummen für jede der 5 einzel: 
nen Bauanlagen abzugebende Angebote 
ſind bis 


Mittwoch, den 28. Juni cr. 
Vormittags 12 Uhr 
koſtenfrei an den unterzeichneten Kreis: 


Bauinſpektor einzureichen, zu welcher „ 
Stunde die Deffnung der Angebote in N 
nen 25 ar FERN. rg 5 5 "Damenblousen 
werber erfolgen wird. (2318 
Baubeſchreibungen, Bedingungen und 
e im n „ „ Handschuhe 
es Unterzeichneten eingeſehen werden. 8 b 
Thorn, den 16. Juni 1893. 5 5 Oorsetts. 


Der Kreis⸗Zeninſpektor 
Voerkel. 
Bekanntmachung. 


Montag, den 19. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr 
ſollen auf hieſigem Güterboden 


Obige Artikel werden zu jeden lr annehmbaren Preiſen veräußert. SE 


Braun, aun 


1 Koffer, gebrauchte Wäſche N | —.— 
1 3 ſowie einige | et ee ee eee 
a u 48 8 


„ 


meiſtbietend gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden. (2317) 
Kgl. Gülerabfertigungsſtelle. 
Freiwillige 
Verſteigerung 


Mittwoch, den 21. Juni 1893, 


N 


EEE 


7 


Philipp Elkan Nachfolg. 


(ababer: IB. Cola.) 


Grösstes Specialgeschäft für complete 


KB 


) 


cd 


a 


Vormitags 10 Uhr ne 3x 

werde ich in Thorn untethelb der De⸗ Einrichtungen 1805 5 
e Ries 4 15 Stei ut el H re ı 
großes Fabrzen arke 7 - — 2 
mum: Abbruch, weiteten verſteigern. Porzellan ’ eingu ’ as 7 aus- U. 8 


* 
a‘ 


. 


Die Bodenbohlen eignen ſich zum Bau. 
Thorn, den 17. Juni 1893 : 


ga” Küchengeräthen,. “SE 


Sakolowsky, Tafel-, Kaffee- und Waschserviee. Krystallgarnituren etc, 
2333) Gerichtsvollzieher. 


N 
) 


Sämmtliche Artikel für die Küche. 


Extra- Rabatt bei completen Aussteuern. 


Slandesamt Chorin. 
Vom 11. bis 17. Juni 1898 find. gemeldet 
a. als geboren: 

1. Otto, S. des Arbeiters Guſtav Gaſtavus. 
2. Hedwig, unehel. T. 3. Margarethe, un⸗ 
ehel. T. 4. unben. T. des Inſtrumenten⸗ 
machers Kark Weed. 5 Marie, T. des Stell⸗ 
machers Peter Groszewski. 6. Hildegard, 
T. des Amts richters Bernhard Engel. 7. 


Wladislaus, S. des Arbeiters Ignaß Kaez⸗ 


> 


® 


Ansichten von Thorn. 
Cabinet-Bilder in Calico-Decke 
nur 2,50 > 
12 Visit-Bilder 88 
nur — 
Einzelne Cabinet-Ansichten. 


„Oorset 
BR; 


S | B a" 
ueueſle Mlodz 
in größter 
Aus wahl, 


marek. 8. Louiſe, T. des Maurers Auguſt ſowie 1 1 
; 2 Fladis⸗ Einzelne Visit-Ansichten. 
ns l e ic 2 En Geradehälter I Briefbogen und Couverts mit 8 Ansichten 
en: nach fanifärenf| in feinster Ausführung, Mappe 10 Pf. 
Johannes, T. des Zimmergeſellen Ernſt laut Postkarten mit Ansichten 
Lange. 12. Roſalie, T. des Arb. Johann Vorſchriften a 5 Pfg. ug 
Pietrowski. 13. Martha, T. des Kupfer⸗ geſtrickte Walter Lambeck 
ſchmieds Carl Glembowicki. Corſets, 2 (2189) 
b. als geltorben: i Nähr⸗ und - 
1. unv. Wilhelmine Streng, 53 J. 2. Umſtands⸗ 
Kurt, 6 M., S. des Gärtnereibeſizers Carl uſtands⸗ a ank N un 5 
init 4 en bes Vrbeiter® Wilgelm ya . 
ip. 4. Wittwe Joſephine Ciechomski geb. u. Borjel- / t ; 
ze 75. J. 5. Emilie, 26 T., unehel. ſchoner 3 ca. 1½ Jahren litt ich in 
. ute, es war nicht im Gange, das 


6. Gutsbeſizer Johann Wichert, 47. J. 

7. Otto, 1 M., S. des Bureau. Guſtav 

Schröder. 8. Wittwe Anna Juchbowski, geb. 

Kemſch, 87 J. 9. Vieeſeldwebel Rudolf 

Sander, 28 J. 5 M. 10. Helene, 4 Std., 

unehel. T. 11. Antonie, 5 Wochen, unehel. T. 
e. zum ehelichen: Aufgebot ; 

1. Arbeiter Heino Frisfenmd Emilie Witt, 
beide Podgorz. 2. Schuhmacher Stanislaus 
Wiemann und Veronika Czerwinsti⸗Neu⸗ 
Skompe. 3. Ingenieur Carl Friedrich⸗ 
Berlin und Frieda Schneider. 4. Arbeiter 
Marian Mirecki und Marianna Ignaszak. 
5. Lohndiener Anton Kobuſinski-Mocker und 
Antonie Lehmann⸗Zakrzewo. 6. Fleiſchergeſ. 
Paul Beyer ⸗Mocker und Eliſabeth Röhl. 
7. Arbeiter Friedrich Delis und Marianna 
Snizawski. 8. Schneidergeſelle Anton Gorny 
und Joſepha Kaminski 

d. ehelich find verbunden: 

1. Schneider Robert Müller mit Franziska 
Kergel. 2. Arbeiter Wilhelm Krüger mit 
Anna Marquardt. 3. Sergeant-Horniſt 
Franz Mechler mit Emma Ehlert. 4 


Apielwein 


Herz Stand mir öfter ſtill und ich dachte, 
es hörte gänzlich auf zu ſchlagen, dabei 
fürchterlichen Schwindel, daß ich keine 
Treppen ſteigen und vor Mattigkeit 
— 0 fᷓꝗ vorwärts konnte. Durch die von 
Ein Lehrlin Herrn Dr. Volbeding in Düſſeldorf, 
g. angewandten homöopathiſchen Mittel 

Sohn achtbarer Eltern mit guten Schul⸗ITbin ich von weinem ſchlimmen Uebel 
kenntniſſen, findet ſofort reſp. 1. Juli gänzlich befreit, wofür meinen herz⸗ 
in meinem Colonialwaaren-Ge⸗lichſten Dank. 
ſchäft Stellung. 2329) Frau Amalie Katzmarek. 
Eduard Kohnert. Eisleben, Hohethorſtr. 17. 


empfehlen 


Lewin & Littauer, 
Altſtädtiſcher Markt 25. 


Ich verſende als Spezialität meine 

hles. Gebirgs-Halbleinen 
74 en breit für Mk. 13,—, 80 em breit für Mk. 14.—3 meine 

cchles. Gebirgs-Reinleinen BE 


76 em breit für Mk. 16,—, 82 em breit für Mk. 17,—. 
Das Schock 33½¼ Meter bis zu den feinſten Qualitäten. ng 


vorzüglichſter Qualität, kryſtallklar, u. garan⸗ 5 Viele Anerkennungsſchreiben. — Muſter frei. (1719) 
tirt ſpiritusfrei, verſendet in Gebinden von Ober⸗Glogan in Schleier. = J. Gruber. 


40 Liter an, pro Liter 25 Pf. Süßwein Liter 
25 Pf. Oswald Flikschuh, Neuzelle b. Guben. 


Breitefttahe.| 


(2291) Anton Koezwara, Thorn, Gerberſtr.! 


Druck und Verlag d Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambec“ in Thorn. 


Culm a N. 


empfiehlt ſeine auf das Beſte eingerichteten 


Lokalitäten, drei Kegelbahnen, großen Garten elt. 


bei vorkommenden Gelegenheiten an Vereine und Ausflügler. 
Diners, sowie Speisen a la carte == 
zu ſoliden Preiſen. (2169) 
Hochachtungsvoll Gustav Lachmann, 


Dampfer Graf „Molſſe.“ Victoria⸗Theater. 


fährt Sonntag, d. 18. Juni nah] Sonntag, deu 18. Inni er, 
Gurske. Abfahrt 3 Uhr. Mit Extra » Ausſtattung an Decora ⸗ 


Während meiner Kranthen] tionen, Coſtümen u. Neqniſiten. 
PER win vie See, Der Bettelstudent 


meinem Vertreter in meinem Haufe 5 

Vormittags von 7710-11 Uhr unde Operette in 3 Akten. 

Nachmittags von 45 Uhr wahr: (Operettenpreiſe.) Tagesverkauf bei 
Herrn Duszynski, Breiteſtr. Sonntags 


genommen werden. von 11—2 Uhr und von 3—6 Ul 
Be von 3— r 
Dr. Jankowski, in der Conditorei der Herren Geb. 


praktiſcher Arzt, Mocker Püncher k. (2324) 


Turnunterricht |Anfang Sonntags präc.7",Ubr. 


ür verheirathete Damen Mon: Waste 8 Uhr. 
taa u. Donnerſtag von 5—6 Uhr Montag, den 19. Juni er. 


Ganz neu! Ganz nen! 


Zwei glückliche Cage. 
Neueſter Schwank in 4 Aktien von 


Franz von Schönthan und 
Guſtav Kadelburg. 


Ziegelei⸗Par 


Souutag, den 18. Juni 1898, 
ofes ag 


Or 
Extra ⸗ Concert 


von der Kapelle des Infant.⸗Regts. von 


für junge Mädchen Mittwoch 
und Sonnabend von 5-6 Uhr. 
Anmeldungen erbeten. (2217) 

A. Brauns, Staatl. gepr. Turnlehrerin, 


Rechnungen 


für die 


Aol. Garniſon⸗Verwallung 


auf Normalpapier (4b) das Bud Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. 
zes Pf u Aufang Nachm. 4 Uhr Entree 25 Pf. 
Br g. 2200  Hiege, Stabspoboift. 


empfiehlt 
die Nathsbuchdruckerei von 


Ernst Lambeck. 
N RI 


Künfl. Zähne u. Plomben 


werden ſauber und gut ausgeführt von 


Grünbaum, 
appr. Heilgehülfe und Zahnkünſtler, 
Seglerſtr. 19. (1703) 

Schmerzloſe 


E  Yahn-Iperationen, 


— EEE 
Der katholiſche Frauen ⸗ Verein 


Vincent à Pauly 


veranſtaltet 
am Sonntag, den 18, Juni er. 
im Victoria-Garten 


= Bazar, 2 


verbunden mit 
2 Concert 
zur Alnterſtützung der Armen. 
Um recht rege Betheiligung wird höf⸗ 
lichſt gebeten. Milde Gaben bitte 
Sonnabend zu Fräulein v. Slaski 


künstliche Zähne u. Plomben. 5 40 ud Sonntag Borm, 
Alex Loewensohn, ae Fer * 1 
eginn des Concerts 4 Uhr, 


Breiteſtraße. 21. 5 
reiteſtraße. 21. (3051) 1 Sillets 3 20 Pf. 
St. Sobezax Fre ke 


Schneidermeiſter, 
Brückenstr. neb. Hotel Schwarzer Adler 
empfiehlt ſich zur Anfertigung 


ſämmtlicher 
Schneiderarbeiten 


bei prompter Bedienung und ſoliden 
Preiſen. (1754) 


5 mbeeriyrup, Fitrönenſhruß, Pfd. 
nur 60 Pfg. Selterwaſſer, Limonaden, 


Mineralbrunnen, Badejalze empfiehlt billigſt 


Sanitäts- 


Sonntag, d. 18. 9 
im Exerzierſchuppen, 
weiße Mützen. 


8 5 Thorn. 


Sonntag Nachmittag: 
Erſtes Schwimmen für ſämmtliche 
Schwimmſchüler, ſowie auch Frei⸗ 
ſchwimmer. Abmarſch 2 Uhr. 


Jeden Sonntag: 
Extrazug nach Ottlotschin, 


Kolonne. 


chem. 4 Uhr 
vollzählig in 
(2334 


Prima Matjes-Heringe 
(Junifang), (2336) 
Neue Malta-Kartoffeln 
find eingetroffen. A. Kirmes. 


g 00 M werden aufein Grundit, 


d. Bromb. Vorſt. zum 1. 


uli d. J. zu cediren geſucht. Gefl. Off.] Abfahrt von Thorn Stadt 3 Uhr 
A J. 10 i. d Exped. 99 oh a 5 8 Minuten Nachmittags. 
5 ehrere tüchtige Rückfahrt von Ottlotſchin 8 uhr 
ih Und hans label e 
* » arten - Horo u dl 
Rotk⸗ und Hoſenſchneider aner, uh dee 


können ſich melden (2187 


bit 
B. Sandelowsky & Co. 


Um zahlreichen Beſuch 
R. de Comin. 


(2039) 


Zwei Blätter und Ilufrirtes Sonntagsblatt. 


